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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.
X finanzielle Auswirkungen verbunden.

I. Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

HMS-Ampel  [] rot X grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.: 1.269.515,14
in %: 0,40 %
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:
in %:
l1l._ Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. u Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/ipl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
Personalkosten 51
(Schulsozialarbeit,
April-Dezember 2017,
X | 2017 170.678 € 129.420 € 1300177 630098 3.5 Stellen TVOD S 12
+ 0,5 Stellen TV6D S
8a)
Forderung Land:
129.420 € | 1300177 593029 Personalkosten 5101
(Schulsozialarbeit)
Summe einmalige Kosten: 170.678 € 129.420 € 129.420 €
Personalkosten 51
2018 (Schulsozialarbeit, 3,5
X ff 227.570,00 €| 227.570,00 € 1300177 630098 Stellen TV6D S 12 +
0,5 Stellen TV6D S 8a)
Forderung Land:
227.570,00 € | 1300177 593029 Personalkosten 5101
(Schulsozialarbeit)
Summe Folgekosten: 227.570,00 € | 227.570,00 € | 227.570,00 €

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung:
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Das Hessische Ministerium flr Soziales und Integration stellt Mittel im Rahmen des
Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets, zunachst bis 2021, fir Wiesbaden zur Verfigung. Die
Abteilung Schulsozialarbeit setzt damit bereits ein sprachférderndes Bildungsangebot fur
ausbhildungssuchende Jugendliche mit Migrationshintergrund in Deutsch-Intensiv-Klassen um.
Zusatzlich sollen zukiinftig die Deutsch-Intensiv-Klassen gemaf dem 3-Stufen-Modell der
Schulsozialarbeit betreut werden.

Anlagen:
Stadtverordnetenbeschluss Nr. 0142 vom 25.05.2016

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen:

11

1.2

13

1.4

Mit Hilfe des Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets des Landes Hessen kénnen nach
Nachweis der realen Lohnkosten Mittel fir die sozialpadagogische Betreuung der Deutsch-
Intensiv-Klassen an Schulen mit Schulsozialarbeit zur Verfligung gestellt werden.

Von einer kontinuierlichen Forderung analog den Voraussetzungen im Ausbildungs- und
Arbeitsmarktbudget kann ausgegangen werden.

Mit Stadtverordnetenbeschluss Nr. 0142 vom 25.05.2016 (siehe Anlage) wurden hierfir
schon eine 0,5-Stelle Sozialarbeit (TVOD S 12) und eine 0,5-Stelle Freizeitbetreuung (TVOD
S8a), zunachst befristet bis 31.12.2017, fir ein sprachférderndes Bildungsangebot in
Deutsch-Intensiv-Klassen zur Verfligung gestellt. Der Beschluss sieht eine erneute
Sitzungsvorlage vor, um die Stellen fir den Stellenplan 2018/2019 anzumelden.

Mit weiteren 3,0-Stellen Sozialarbeit (TVOD S 12) sollen alle Deutsch-Intensiv-Klassen aus
sechs Schulen mit Schulsozialarbeit nach dem 3-Stufen-Modell betreut werden.

2. Es wird beschlossen:

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

Fur eine sozialpddagogische Begleitung fir Deutsch-Intensiv-Klassen an Schulen mit
Schulsozialarbeit soll ab 01.04.2017 ein Gesamtpaket durchgefihrt werden. Die
Refinanzierung erfolgt durch das Hessische Ministerium flr Soziales und Integration.

Fur die Einrichtung zusatzlicher VZA (3,0 Sozialarbeiterstellen TVGD S 12) entstehen auf der
Kostenstelle 1300177/630098 fur das Jahr 2017 (April bis Dezember) Personalkosten in
Hohe von 129.420 € und 172.560 € p.a. ab 2018 und werden uber das Ausbildungs- und
Qualifizierungsbudget refinanziert.

Die 1,0 VZA (0,5 Sozialarbeiterstelle TV6D S 12 und 0,5 Freizeitbetreuerstelle TVOD S 8a)
fur das sprachférdernde Bildungsangebot fir die Deutsch-Intensiv-Klassen soll Gber den
31.12.2017 hinaus unbefristet fortgesetzt werden. Die Kosten ab 2018 in H6he von 55.010 €
p.a. entstehen wie bisher auf der Kostenstelle 1300177/630098 und werden Uber das
Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget refinanziert.

GemaR 2.2 und 2.3 werden 3,5 VZA-Sozialarbeiterstellen TVGD S 12 und 0,5 VZA-
Freizeitbetreuerstelle TVOD S 8a zum Stellenplan 2018/2019 angemeldet.

Die Gesamtkosten aus Punkt 2.2 und 2.3 von 227.570 € p.a. ab 2018 sind voll refinanziert
und werden in der Haushaltsanmeldung fur 2018/2019 berticksichtigt.

Im Falle weiterer einzurichtenden Deutsch-Intensiv-Klassen an Schulen mit Schulsozialarbeit
kann analog o0.g. Bedingungen, vorbehaltlich der Refinanzierung durch das Hessische
Ministerium flir Soziales und Integration, verfahren werden.

Im Falle sinkender Deutsch-Intensiv-Klassen und damit niedriger Refinanzierung wird das
Personalbudget entsprechend reduziert.
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D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

An sechs Schulen mit Schulsozialarbeit sind im Schuljahr 2016/2017 Deutsch-Intensiv-Klassen
eingerichtet worden. Hier werden den Schulerinnen und Schilern Giberwiegend Sprachkenntnisse
vermittelt. Nach dem Besuch der Intensivklasse werden sie in Regelklassen eingeschult. Die
Verweildauer in der Intensivklasse betragt ein Jahr.

Mit Hilfe des Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets sollen die Deutsch-Intensiv-Klassen gemaf
dem 3-Stufen-Modell der Schulsozialarbeit betreut werden. Zusétzlich sollen alle Schilerinnen und
Schiler aus den Deutsch-Intensiv-Klassen noch ein Jahr langer gemaf Fallmanagement der
Kompetenzagentur Wiesbaden durch die Schulsozialarbeit betreut werden.

Jede Schule mit Schulsozialarbeit, die Uber das Angebot der Deutsch-Intensiv-Klasse verfiigt, soll
mit einer 0,5 Sozialarbeiterstelle bedarfsgerecht ausgebaut werden, damit das 3-Stufen-Modell der
Schulsozialarbeit (Klassenbetreuung, Gruppenangebote, Einzelfallarbeit) umgesetzt werden kann.

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&uden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 29. Dezember 2016
5101 51.4 dezentrale
Goldmann (4695/go) Steuerungsunterstiitzung
(4261/bu)
GolRmann

Birgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

